
E N ERG I EAU SWE I S riir Nichrworrnsebäurre
gemäß den gg 16 ff. Energieeinsparverorclnung {ËnEV)

ci¡rtisbis: 19.07.2022

6ebäude
l-lailptllutzung/
C ebäudekategorie

Adresse

Cebãudeteil

_V_enrygltq¡g und Ëinzelhandel

Lauten 17 .70173 Stuttqart

Bauiahr 6ebäude
1927

tlauiahr Wärmeerzeuger
2010

Bauiahr Klirnaanlage 
ZO10

Nettogrundfl äche
31.066 m'z

Anlass der Ausstellung
des Hnergieausweises

fl NeubaU

tl Vermietring/Verk¡rrif

8l M(j(lernislerunq

{Änderung i lìrweiteru ng)

ll Aushang lrel öffentlichen Cet¡äudt--¡r

ll Sonstig¡cs (fleiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
D¡c energetische Quallt¿it eilìes C;ebät¡rJcs kann cltJrclì {lie llereclìnurìg (ies Energlebedarh unte¡ standardisierten f{andl)ediltgiltìgen odrr
dtll e h dle Atlswertung des Ënergleverbrauchs ermittelt wer(len. Als tlerugsllåche (llent dle NettogrundllÉiche.

E lf er Inergleàusweis wunle attl dct Cntnrllage von [ìeIe<;lrrrulrgen rles Energlebedðrfi erstellt. Die [rgebnisse t¡nd äuf Se¡tè A (targestellt.
zus¡lll¿liche lnforfiì¿ìtionen zum Verbraltch sincJ f re iwilliq. Diese Art cler Ausstellung lst pf licht bei NeUbaute n un(l bestitÌlnlten
Mtldetnisieruttgett' Die angeqebenen Vcrgleichs|ertr: sind ¡lie Anf<lrrlerungerr der t{ìEV zurn Zeitpunkt clet Ë[stclkJng clÍìs
l'.ilergieaUsweises (Eflåuterungen - siehe Seite 41.

t-ì l)er En(ìrgiealrsweis wurde auf der Grttndlage von Auswertunqen de$ Energ¡everbrauchs erstellt. Die Irgebnisse sincl auf Se¡te g (largesteltt
l)ie Ve|gleichswerte betuhen auf stat¡stischen AUswerHItgetì.

Þal.eneirhehunglledarf/Verbrauchdurch: t_l figentí¡mer F¡ /1ilsÎlr_'llct

l-l Denì Energieauswels slnd zusätzliche lnformatione n zur cncrgel.ischen euâlitåt beigefûgt (f reiwillige Anqôbe).

Hínweise zur Verwendung des Energ¡eauswe¡ses

Aussteller



E N E RG I EAU SVVE I S rür Nichrwohnsebäuere
gemäß clen gg 16 ff. Ënergieeinsparverorclnung {EnEV)

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Primärenergiebedarf ,,Cesamtenerg¡eeffizienz"

t Dieses Gebäude
196,2 kwh/{nr¿'a)

¿t000 200

Co2-Ëmiss¡onenr) fkg/{m¡ a)l

1.000 >1.000|ffifi;.,
EnEV-Anf orderungswert

Noubau (Vergletchswerl)

600 800

EnEV-AnfoÍdorungswerl
rnodernislerter Altbau (Vergleichswert)rt

Nachweis der Einhaltung des $ 4 oder g 9 Abs. 1 EnEV'r

fui¡nfuqüe¡gieþedarf

Cebáude lst-Wert

EnEV-Anforderungswert

Energiebedarf

Eneryieträger
lälìrliche

Wafmwasser

196,2
390,8

kWhl(rn2'a)

kWh/(m'z.a)

g¡le¡get¡sche_Qualítät der Cebäudehiille

ûebåude lst-Wert Ht' 0.59 W/(m¿'K)

EnEV-Anforcterungs-Werr t1i 2,00 W1(m2.K)

t Endenergiebeclarf in für
Eingebaute LilftunqHeÍzung Kûhlung einschl.

Befeuchtung
6ebåude
insgesamtEeleuchtu

Fernwårme 111,4
Strom 52,0

Aufteil u ng Energ iebeda rf
IkWh/(rn2.a)l Heizung

Nutzenergle 166,2
Endenergie 163,4
Primâire4ergie 565 62,8 58,4 7,0 11,5 1s6,2

Sonstige Angaben Gebäudezonen
Elnsetzbarteit alternatlver Energlev€rsorgungssysteme;

ü nach $ 5 EnEVvor Bautregínn ge¡:rúfL

Altetnatlve EnerEleversorgungssysteme werden genützt f{¡r:
ü Heizung E Warmwãsser n EingebãuteBelerJchtung

¡ Lüftung E Krihlung

Li¡tturgskonzept
Die Lüf turrg erfcrlgt durch:

8l Fenstef li.if tun g D Li¡f tun gsanla ge ohnt-' Wärnrerüchgewinrrung
lf Schachtlüftung I LüftungsanlagemitWäiln€ri¡ckgew¡nrìung

Anteil[%l

2.359
E We¡tere Zonen in Anlage

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Das verwendete Berechnungsvet'fahren ¡sl. durch die Energieeinsp¿¡rverordnung vorgegeben. insbesoncletc wegen stanc.larclisir-.rter Ränd,
bedingungen erlauben rlie ângcgebenen Werte keirìe ltiickschlùsse âuf clen tatsáchlicllen Energ¡everbrâuch. Dte ausgewiesenetr Bedarfs-
werte sind spezif ische Werte trach rleI EriEV pro Quaclratrrìeter Nettogrundflächc, Die Ðben als EnEV-Anf cl|deflrngswerl bezeichneten
Antorderungen der Ënl-V sin.l nul inr Falle des Neubaus uncl der fulodernisierung nach 6 9 Ai:s. I ËnEV bíndencj.

Nr.

a

4

B0

22

19

3

J

4

111 ,4 0,0 0'0. 0,0 0,0
U,J 23.2 21.6 2,6 4,3

Wâ[mwasser Eingebaute
Beleuchtung

lúflung Kühlung einschl.
ßefeuchtung

101.5 23,1 10,0
111.7 aal

21,6
21,6

0,0

2,6 4,3

Êlåche [m¿lZone

6.831

Verkehrsflåche 5.774

850

1.036

1,151

EZH3
Einzelhandel

lesqlf€ç¡!r4-. --"Biiro Mietef

l) frcilv¡lliqc An(:ìabe. 2) Nur ¡íì F¡lleil (t{:s Net*ìaus ilnr, dcr ilt¡ldcrn¡s¡erUn(ì ¿úszúf¡jllen.



E N E RG I EAU SWE I S rür Nrchrwohnsebäude
gemåiß den gg 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Heizenerg ieverb ra u ch s ken nwert

ü Warmwasser enthalten

Stro mverbra u chs ken nwert

Der Wert enthält den Stromve¡brauch für:
E Heizung t Warmwasser tr Lüftung tr eingebaute Beleuchtung n Kùhlung I Sonstiges:

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Gebäudekategorie
Gebäudekategorie

Sonderzonen

Erläuteru ngen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte s¡nd
spez¡fische Werte pro Quadratmeter Nettogrundfläche. Der tatsächliche Verbrauch eines Cebåiudes weicht insbesondere wegen des
W¡tterungseinflusses und sich åndernden Nutzerverhaltens von den angegebenen Kennwerten ab.

û

Verbrauchserfassung - He¡zung und Warmwasser
Energieträger Zeitraum

von bis

Energie-
vert¡rauch

Ikwh]

Anteil
Warmwassèr

lkwhl

Klima-
faktor

Energieverbrauchskennwert IkWhl(m2'a]l
(zeitl¡ch bereinigt, klimaberelni gt)

Warmwassef KennwertHeizung

Durchschnitt

Verbrauchserfassu ng - Strom
Zeitraum

von bis

Ablesewert

lkwhl
Kennwert

Ikwh/(m2.a)l



E N E RG I EAU SWE I S rür Nichtwohnsebäude
gemäß den 0S 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Erläuterungen

Ênergiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wit.d in diesern Energieausweis durch den Jahres-Plirììårenergiebedarf und den Enclenergiebedarf für
die Anteile Heizung, Walmwasser, eingebaute Beleuchtung, Lrìftung und Kúhlung dargestellt. Diese Angaben we¡den
reclrnerisch ermittelt. Die arrgegeberlen Werte werden auf der Cruncllage cler Bauunterlagen bzw. gebäuclebezogener
Daten und unter Annahnre vo¡¡ stantlarrlisierten Randbedingungerr {2, ß. standardisierte Klimadaten, clef iniertes Nutzer-
verhalten, standardisierte lnnenternperatur und innere Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische
Qualität des Cìebäudes unabhärrgig vorn NLrtzerverhalten und der Wettellaqe beurte¡len. lnsbesondere wegerì standar-
disierter Randbedingungen el'lau[:err clie anc¡egebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf - Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Gesamtenerg¡eeffizienz eines Cebäudes ab. Er berücksichtigt neberr der Endenergie
auch die so gen¿nnte ,,Vorkette" (Erkundurrg, Cewinnung, Verteilung, Unrwandlung) cler jeweils eingesetzten Energie-
tläger' (2. B, HeizöI, C¿s, Strom, erneuerbare Energien etc.). Kleine Werte signalisieren einen geringen Bedarf und damit
eine hohe Energieeffizienz und eine die Ressourcen und d¡e Umwelt schonende Energienutzung,
Die angegebenen Vergleichswerte geben für das Gel¡äucle die Anforderungen der Energieeinsparverordnung an, cl¡e
zum Zeitpunkt der Erstellung des Energieausweises galt, Sie sind inr Falle eines Neubaus ocler der Modernisierung cles
Cel¡äudes nach $ 9 Abs. 1 EnEV einzuhalten. Bei Bestandsgebäuden dienen sie der Orientierurig lrinsichtlich der energe-
tischen Qualität des Cebätldes. Zusåitzlich können die rnit clenr Energiebedarf verbundenen Coz-Em¡ss¡onen des Cebäucles
f teiwillig angegeben wercletì.

Endenergiebedarf - Se¡te 2
Der Endenergiebedarf gibt clie nach technischen Regeln berechnete, jährlich benötigte Energiemenge fûr Heizung,
Warmwasse¡ eingebaute Beleuchtung, Lüftung und Kühlung an. Er w¡rd unter Standardklima- urrcl Starrdardnutzungs-
bedingungen errech¡ret urrd ist ein Maß ftlr die Energieeffizienz eines 6ebäudes und seinel Anlagentechnik. Der Encl-
energiebedarf ist die Energiemenge, die dem Cebäude bei stanclarclisierten Bedingungen unter Berücksichtigung cler
Enetg ieverluste zugefühIt werden muss, da mit die standardisierte lnnentemperatu¡ der Warmwasserbeclarf, die notwen-
dige Lùftung und eingebaute Beleuchtung sichergestellt werden können. Kleine Werte signalisieren einen geringen
Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Energetische Qualität der Cebäudehülle - Seite 2
Angegeben ist det s¡rezifische, auf die wåirmetibertragencle Unrfassungsfläche bezogene Transmissionswärrnetransferko-
effízient (Formelzeichen in der EnEV: Hr'). Er ist ein Maß für elie clurchschnittliche energetische Qualität aller wärmeüber-
tragenden Umfassungsflächen (Außeflwilnde, Decken, Fenster etc.) e¡nes Gebåudes. Kleine Werte signalisieren einen
g uten baul ichen Wåirnesch utz.

Heizenergie- und Stromverbrauchskennwert (Energieverbrauchskennwerte) - Seite 3
Der Heizenergieverbrat¡chskennwert (einschließlich Warmwasser) w¡rd ft¡r das Cebåude auf der Basis cler Erfassung
des Verbrauchs efmittelt, Þas Vetfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwerten ist clurch clie Energie-
einsparverordnung vorgegeben. Die Werte sind spezifische Werte pro Quadratmeter Nettogrundfläche nach
Energieeinsparverorclnunq. Über Klimafaktoren wird der erfasste Energieverbrauch hinsichtlich der örtlichen Wetterdaten
auf ein standardisiertes Klima fúr Deutschland unrgerechnet. Der ausgewiesene Stromverbrauclrskennwert w¡rd für das
Gebäude auf der Basis der Erfassung des Verbrauchs oder cler entsprechenden Abrechnung ermittelt. Die Energie-
verbrauclrskennwerte geben Hinweise auf die energet¡sche Qual¡t¿it des CebËiudes, Kleine Werte signalisieren einen
geringen Verbrauch. Eirr Rückschluss auf den künftig zu erwartenden Verbrauch ist ledoch nicht möglich. Der tatsächliche
Verbrauch einer Nutzungseinheit oder eines Cebäudes weicht insbesonclere wegen des Witterungseinflusses und sich
Íindernden Nutzerverhaltens oder sich åndernder Nutzungen vorn angegebenen Energieverbrauchskennwert ab.
Die Vergleichswerte ergebetl sich durch die Beurteilung gleichartiger Cebäucle. Dazu wurclen die Daten von einer großen
Anzahl Cebäude untersucht uncl bewertet. Der Vergleichswert ist dabei der f lächengewichtete M¡ttelwert aus der stat¡s-
tischen Verteilung. Kleinere Verbt'aucltswerte als der Vergleichswert signalisieren eine gute energetische Qualität ¡m
Vergle¡ch zum Gebäudebestancl clieses Cel¡äucletyps. D¡e Vergleichswerte werclen clurch c.las Bundesminister.iunr für
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung und das Bundesministerium fürWirtschaft uncl Technoloç¡ie bekannt gegeben.



Modernisierungsempfehlungen zum Energieausweis
gemäß $ 20 Energleeinsparverordnung (EnEV)

Lautenschlagerstraße "17, 70173 Stuttgart
Adrosso Ílauptnutzungl Verwaltung ùnd

Gebäudekatogorle Einzelhandèl

Empfehlungen zur kostengünst¡gen Modernisierung n slnd möglich
e rlnd n¡cht mðglich

Modornlsl6rung¡maßnahmen
Nr. 8a1þ odêr

1

2

3

4

5

7

B

E Weitere Empfehlungen ðut gesondeftenr 8lâtt

Hlnwels: Modeirnlsletungsempfehlungen f{¡r das Cebäucle dlenen ledlgllch cler lnformatlorl.' Sle sind fiur kurã gefasste Hlnwelse ür¡d keln Er$at¿ ftlr elne Energieberatung,

Bei Spiel hafter Va ri a ntenVerg I ei Ch ¡nngaoen rrerwiursf

lst-¿ustônd Modernlilerungrvarlante 1 Modernlslorungsvarlanie 2

gemäß
Nummornl

196,2

Elnsparung

lõt Zurtand

163,4

gogenllber
l3t¿u¡tånd

lst¿t¡rtand f%l

Elnsparung

u\tH E $4



A n I a g € ru' Energieauswers

Zusatzseite Verbrauchserf assu ng/Gebäudezon ierung

Gebäude

^dr6s¡e Lautenschlagerstraße 17, 7 0173 Stuttgart

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser (Forrserruns zu rertê 3)

Energieträger Zeitraum

von bis

Energie-
verbrauch

fkwhl

Anteil
Wårmwasser

lkwhl

Kl¡ma-
taktor

Energ ieverbrauchskennwert [kWh/(nÈ.a]l
(ze¡tlich bereinigt, kllmabereinlgt)

H€izung 
I Warmwasser 

lxennwert

Durchschnltt

Verbrauchserfassung - Strom
(Fortsetzung zu Selte 3l

Zeltråum

von bis

Ablesewert

lkwhl
Kennwert

Ikwhl(m,.a)]

Gebäudezonen
(Forts€tzung zu Selte 2f

Nr Zonê Flächê [m2¡ Anreil[1íl

7 EZH 10 580 2
I Einzelhandel 3.673 12

I San¡tår 983 3
10 Teekfichen 526 2
11 Kantine 190 1

12 Server 133 0
13 Begorechuno ULK 424 1

14 Beeprechung 511 2

15 Ktiche 30 0

16 B0ro oekühlt 557 2
17 EZH 12 391 1


